
Wie werden die Toten auferstehen? 
 

Aus dem Brief des Apostels Paulus an die Korinther
  
 
Christus ist auferstanden vom Tode,                             
nach ihm werden wir auferstehen. 
 
Das bezeugen wir: 
Das ist die Wahrheit. 
Christus ist auferstanden,  
mit ihm werden wir leben. 
Er wird sein Reich aufrichten 
und dem Tod ein Ende setzen. 
Am Ende wird er das Reich dir, 
dem Vater übergeben, 
und du, Gott,  
wirst alles in allem sein. 
 
Wie aber soll das geschehen? 
Wie werden die Toten auferstehen? 
In welcherlei Leib werden sie erscheinen? 
Ich denke über dein Geheimnis nach. 
 
Nicht, was ich säe, wird zur Frucht. 
Es muss erst sterben. 
Was ich säe, ist nicht, was ich ernte. 
Gott erweckt dem Korn eine neue Gestalt. 
 
Unendlich reich ist die Fülle 
der Erscheinungen in dieser Welt. 
Menschen haben einen anderen Leib  
als die Tiere, 
Vögel einen anderen als die Fische. 
Die Himmlischen erscheinen anders  
als die Irdischen. 
Der Glanz der Sonne ist nicht  
der Glanz des Mondes 
und kein Stern leuchtet  
mit dem gleichen Licht wie der andere. 
 

 So ahne ich die Auferstehung der Toten. 
 
Was in die Erde fällt, ist verweslich, 
was aufersteht, ist unverweslich. 
 
Niedriges wird gesät, 
herrliches wird auferstehen. 
Armselig wird es gesät, 
in Kraft wird es leben. 
Ein natürlicher Leib wird zu Erde, 
ein geistlicher Leib wird sich erheben. 
 
Wir tragen hier das Bild 
des irdischen Menschen 
und werden dann das Bild  
des himmlischen tragen. 
Denn das Vergangene 
muss dem Künftigen weichen. 
 
Wenn aber das geschieht, 
dann wird das Wort erfüllt: 
Der Tod ist verschlungen vom Sieg. 
Tod, wo ist dein Sieg? 
Tod, wo ist dein Stachel? 
 
Gott aber sei Dank, 
der uns den Sieg gibt 
durch Jesus Christus,  
unsern Herrn! 
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